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> Willkommen in Bamberg  Neu ab 15.12.2008

Bamberg im 

AlbatrosExpress-Netzwerk

AlbatrosExpress-Angebot für die Region Bamberg/Nürnberg

> 1.000 TEU Abstell-/Depotkapazität 
> 80.000 TEU Umschlagkapazität 
> 2 Ladegleise mit einer Länge von jeweils 360 Metern 

Mehr Informationen unter www.transfracht.com 
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Die Zahl

1800 . . .

. . . mehr Stornierungen als Neube-
stellungen habe es im Oktober und 
November bei Volvo gegeben, teilte 
der Lkw-Hersteller am Dienstag 
mit. Das bedeutet: Der Auftrags-
eingang war negativ. Im dritten 
Quartal hatte Volvo den Auftrags-
eingang bereits mit „praktisch 
Null“ beziffert. Der Konzern setzte 
im November nur noch 19 326 Lkw 
ab. Das sind 21 Prozent weniger als 
im Vorjahr. Im ersten Quartal 2009 
will Volvo die Bänder für 20 bis 25 
Tage stilllegen.  DVZ 18.12.2008 (cs)

Das Zitat

»Ach, das braucht es auch nicht. 
Er ist Minister und ich bin Bahn-
chef.«
Hartmut Mehdorn, Vorstandsvor-
sitzender der Deutschen Bahn, in 
einem Interview mit dem Nachrich-
tenmagazin „Focus“ auf die Frage, 
ob er und Wolfgang Tiefensee in 
diesem Leben noch Freunde wer-
den. DVZ 18.12.2008 (sr)

Markt-Barometer

Frachtanteil in Europa 
legt noch einmal zu

Die Frachtenbörse TimoCom weist 
aktuell 33 Prozent Frachtanteil bei 
67 Prozent Frachtraumanteil aus. 

Damit stieg der Ladungs-
anteil auf allen euro-

päischen Relationen 
gegenüber der Vor-
woche um immerhin 
10 Prozentpunkte. 

Und bei den innerdeutschen Ver-
kehren nähert sich der Markt lang-
sam sogar wieder einem Gleichge-
wicht an (43:57). DVZ 18.12.2008 (sr)
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1,8 Mrd. EUR mehr für Straßenbau 
Mautmehreinnahmen: 36 zusätzliche Projekte in den Jahren 2009 bis 2012 

In den nächsten vier Jahren wird der 
Bund rund 1,8 Mrd. EUR zusätzlich in 
den Straßenbau investieren. Die Mit-
tel stammen aus der Mauterhöhung, 
die netto Mehreinnahmen von rund 
3,1 Mrd. EUR einbringt. Die Schiene er-
hält rund 930 Mio. EUR, die Wasserstra-
ßen 130 Mio. EUR und der kombinierte 
Verkehr 200 Mio. EUR. Damit seien zu-
gleich die im Masterplan genannten 
Vorhaben fi nanziert, sagte Bundesver-
kehrsminister Wolfgang Tiefensee ges-
tern bei Vorlage der Projektliste.

Zu den herausragenden Projekten 
gehören der achtspurige Ausbau der 
A 7 nördlich des Elbtunnels sowie der 
sechsspurige Ausbau der A 8 zwischen 
Karlsbad und Pforzheim, der A 3 zwi-
schen Biebelried und Randersacker 
und der A 57 Kaarst–Neuss/West. Echte 
Neubauprojekte sind die A 44-Südum-
fahrung von Bochum und die Verlänge-
rung der A 20 Wittenborn–Weede.

Die Schiene erhält mehr Mittel für 
den dreigleisigen Ausbau der Strecke 
Stelle–Lüneburg und Emmerich–Ober-

hausen sowie den Ausbau der Strecke 
Knappenrode nach Polen. Beim Dort-
mund-Ems-Kanal wird die Südstre-
cke ausgebaut, an der Mosel werden an 
zwei Schleusen zusätzliche Kammern 
gebaut. Die Projektliste ist auf der Web-
site des Ministeriums eingestellt.

Tiefensee plädierte für schnellere 
Planungs- und Ausschreibungsverfah-
ren. Die Deutsche Bahn werde in die-
sem Jahr voraussichtlich nicht alle 
Mittel abrufen. DVZ 18.12.2008 (roe)

www.bmvbs.de

KLM übernimmt
Martinair vollständig

Luftverkehr Die Fluggesellschaft KLM 
stockt ihren Anteil an der ebenfalls 
niederländischen Martinair von 50 auf 
100 Prozent auf. Verkäufer ist der dä-
nische A.P.-Møller-Maersk-Konzern. 
Nach eingehender Untersuchung hat 
die EU-Wettbewerbskommission der 
Transaktion zugestimmt. Angaben 
zum Kaufpreis gibt es nicht.

Früheren KLM-Verlautbarungen 
zufolge soll die am Airport Amster-
dam ansässige Martinair als eigen-
ständige Gesellschaft bestehen blei-
ben. Mit rund zehn Frachtern hat die 
Airline eine große Bedeutung im Air-
cargo-Geschäft. Zweites Standbein 
ist der Passagier-Charterverkehr. 
Martinair war 1958 von dem Nieder-
länder Martin Schröder gegründet 
 worden.  DVZ 18.12.2008 (ma)

 www.klm.com; www.martinair.com

Schweiz: Kunz wird 
neuer Post-Chef

Post Mit Michel Kunz bekommt die 
Schweizerische Post Anfang April ei-
nen neuen Chef. Das hat die Post-
gesellschaft am 
Montag nach einer 
Verwaltungsrats-
sitzung bekannt-
gegeben. Der 49-
Jährige folgt auf 
Ulrich Gygi, der 
als Verwaltungs-
ratspräsident zur 
Bahngesellschaft 
SBB wechselt. 
Kunz, seit 1994 
bei der Schweize-
rischen Post, lei-
tet bislang die Bereiche PostMail und 
PostLogistics. DVZ 18.12.2008 (ma)

 www.post.ch

Steigt auf:
Michel Kunz 

Fo
to

: S
ch

w
ei

ze
ri

sc
h

e 
Po

st

Im Aufbau 
Im Mittleren 
Osten fl ießt viel 
Geld in maritime 
Infrastruktur.  11

Im Umbau
Von Juli 2009 an 
werden sämtliche 
Exporte elektro-
nisch erfasst.  12
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Von Christian Dahm 

Die EU-Kommission wird das Inkraft-
treten neuer sektoraler Fahrverbote für 
Lkw über 7,5 t in Tirol nicht mittels ei-
ner einstweiligen Verfügung des Eu-
ropäischen Gerichtshofs EuGH unter-
binden. Somit ist vom 1. Januar 2009 
an auf der Inntal-Autobahn A 12 der 
Transport von Neufahrzeugen, Rund-
holz und Kork untersagt. Das Verbot 
für keramische Fliesen, Marmor und 
Stahl gilt aber erst vom 1. Juli an.

Die Kommission hält die Maßnah-
men aber nicht für mit EU-Recht ver-
einbar und wird deshalb Klage vor dem 
EuGH einreichen. Ein solches Verfah-
ren kann aber erfahrungsgemäß ein 
bis zwei Jahre dauern. Nur mit einer 

einstweiligen Verfügung hätten die 
Fahrverbote unmittelbar gestoppt wer-
den können. 

„Dazu hätte die Kommission aber 
stichhaltige Beweise vorbringen müs-
sen, dass den Unternehmen irreversible 
Schäden entstehen“, erklärte ein Kom-
missionssprecher der DVZ. Insbeson-
dere aufgrund der langen Vorlaufzeit 
der Verbote sei dies aber nicht der Fall. 

Der zuständige EU-Industriekom-
missar Günter Verheugen bedauerte, 
dass es nicht gelungen sei, mit der ös-
terreichischen Seite auf dem Verhand-
lungswege eine einvernehmliche Ei-
nigung zu fi nden. „Nun müsse das 
Gericht entscheiden“, so Verheugen. 
„Dass die Kommission auf die einst-
weilige Verfügung verzichtet, ist für 
Österreich ein Verhandlungserfolg“, 

erklärte hingegen die österreichische 
Infrastrukturministerin Doris Bures.  

Die Kommission beruft sich in ihrer 
Argumentation auf ein früheres EuGH-
Urteil. Demnach müssen von EU-Län-
dern verhängte Verkehrsbeschränkun-
gen verhältnismäßig sein und einen 
Ausgleich zwischen den Erfordernissen 
des Binnenmarktes und des Umwelt- 
und Gesundheitsschutzes schaffen. 

Nach Meinung der EU-Behörde 
habe Österreich andere Maßnahmen 
zur Verbesserung der Luftqualität nicht 
ausgeschöpft, beispielsweise ein Ver-
bot älterer schadstoffreicher Lkw oder 
eine Ausnahmeregelung für Fahrzeuge  
der besten Emissionsklassen von den 
sektoralen Fahrverboten. Seit Mai 2008 
gilt bereits ein Fahrverbot für Steine, 
Aushub und Müll.  DVZ 18.12.2008 (cd)

Sektorale Lkw-Fahrverbote 
in Tirol treten in Kraft

EU erhebt zwar Klage, verzichtet aber auf eine einstweilige Verfügung

Der Zugang zur Inntal-Autobahn auf deutscher Seite: Für zahlreiche Ladungsarten geht hier künftig mit dem Lkw nichts mehr.

SCI: Sieben von zehn
mit Umsatzrückgang

Konjunktur Durch die weltweite Finanz- 
und Wirtschaftskrise trübt sich das Ge-
schäftsklima in der Transport- und Lo-
gistikbranche weiter ein. Bei 44 Pro-
zent der Unternehmen verschlechterte 
sich im vergangenen Monat die Ge-
schäftslage. Das geht aus dem aktuel-
len SCI-Logistikbarometer hervor. 

Über 70 Prozent der Unternehmen 
berichten demnach von Volumen- und 
Umsatzrückgängen, fast die Hälfte von 
Verzögerungen geplanter Logistikpro-
jekte. Fast 30 Prozent erleben schon In-
solvenzen von Kunden. „Die Logistik-
branche hatte im Jahr 2008 neun wirk-
lich gute Monate“, stellt Peter Abelmann 
von der SCI Verkehr GmbH fest. „Ende 
September brach die Entwicklung dann 
abrupt ab, da die Krise in anderen Bran-
chen der Logistik als Querschnittfunk-
tion sofort zu schaffen machte.“

Die Unternehmen begegnen der 
Krise zunächst mit Kostensenkungs-
programmen und verstärkten Ver-
triebsaktivitäten. DVZ 18.12.2008 (rok)
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